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Schlachtruf wobei die Bitterkeit der Kampff« ts-tz«uL
Erlich den feindlichen Völkern rugedacht A g
mimderlich ist diese Haltung nicht; dre Enterst-
auaenblicklich auf der Sonnenseite de» Kriege» und .Äernt
k lauL datz wir au» dem Schatten mcht mehr heraus,

finden würden. Unablässig stürmen ihre Heere gegen
unsere Linien vor. nicht blöd im Westenund ^ e» macht
ganz den Eindruck, als trauten sie sich dre Kraft zu. dre
heiß-rs-bnt- Entscheidung noch °°r dem ^ n^ Krwg»-
fäSbeii Line" N-ümm verspürt. ausFriedenSgesprä^

s ^ srÄÄ ; ! «
Aber Engländer und Franzosen wiffen sich von

*fw"ä?
desto haßerfüllter zeigen sie sich in Gedanken und Rede«,
und waL Herr Clemenceau ux diesen Tagen bei der
Wiedereröffnung des Senats zum besten gegebenM . das
bedeutet selbst für diesen gewerbsmäßigen Demagogen ans
Dcutfchenhetzer eine Rekordleistung ersten Ranges. « S
bedarf die deutsche Regierung wahrlich keiner RechM
sertigung dafür, daß sie sich der neuesten FriedensanregunZ
deS Grafen Burian nicht angeschlossen, m daß sie ihr, wL
es scheint, sogar nach Kräften entgegengewirkt hat, um U»
für einen geeigneteren Augenblick aufsparen zu kormê-.
Nichts ist sinnloser als der Versuch, ihr au» dlewM
Anlaß einen Strick drehen zu wollen. Muß '(fiorr
die österreichische Regierung sehen, wie sie die mrk
tödlicher Sicherheit zu erwartende drplomatiiche wieder

i überwinden kann, ohntz Schaden zu nehmen an Leus «Sk.
Seele, an der Entschlosienlieit zum Durchhalten und. av;
innerer Verteidigungskraft, so.können wir von Herzen 4
sein, daß unser Bündnis in diesem Fsiue versagt hat.

. abgesehen davon, ob es nicht von vornherein der Wilretcs?
, Grafen Burian gewesen ist, uns an seinem BorgerM
. nicht zu beteiligen. Bis setzt'wenigst.ns nt von kem,p
1 Seite behauptet worden, daß er die deutsche Regieru: Z

zuin Anschluß an feine. Friedensnöte eingeladen habe; ef
hat sie nur vorher von̂ stinem Vorhaben verständigt uns
ist dabei verblieben, trbtzdem es auf unserer Seste an
Warnungen nicht gefehlt bat. Daß. auch diesmalrn Bert

^ Acr KrimmKiOkb!««L.
R»man vm ZustuS Schoenthal.

37j * Nachdruck verboten.

Sonst konnte ich von dem Nachlaß
von Ilses Onkel bis jetzt nichts ermitteln.

Beste Grüße für Sie alle. ; . . ,
«... Einen besonderen Handkuß an das schone Fräulein
Ilse. Capitain Longford."
^ . . . Sie schüttelte den Kops. Rätselhaft und seltsam ,
war etwas an dem Brief. Trotzdem konnte sie mcht J
»nadezu behaupten, er stütze ihre Ansicht, daß Longford
un deutscher Spion sei. Am sonderbirfften berührte sie,
Bo*1 noch nie etwas von dem Fräulein Ilse gesprochen»

weniger von dem Nachlaß deS Onkel» Aber er war
>° nn verschlossener Mensch, der nie so recht auftaute . . .
klwltz, der Brief konnte ebenso gut etwas ganz Harmloses
Men . wenn er nicht . . . ja. wenn er nicht eine verab-
J e 'Jeheimsprache enthielt . . . . Sie grübelte von

^ °euem. Dann verschloß sie den Zettel m ihrer Schatulle.
8. Kapitel.

8 ' '- - JameS Atterley. .
.Yames Atterlen verließ daS GeriÄtSgebäude. Er sah

E $ °us und blickte um sich. So tat er stets, wenn er
Gericht kam. Er begriff andere Zeitungsleute nicht.

- Ti* ■ bin Vergnügen daraus .macksten, vor Gericht zr
. fflein«,. Er empfand eine abgrundtiefe Scham darüber,

st **  das Gebäude betreten rnnßte. - -

wieder irgendwer« - Fehler gemacht worden seien. ' wird !
sich das deutsche Volk schwerlich emreden lassen.

Aber der Reichslag — oder was sich, wahrend er s
vertagt ist. so n: nennen liebt - ist 'Son wieder drauf ,
und dran, neue Herbststurme im Lande zu entseffeln. ^ .r
Hauptausschuß ist auf den 24. September, elnberr -n j
worden, und in der Parteipresse steigt die Siedehitze oer .
Erregung von Tag zu Tag. Gerüchte über eine neiie j
Kanzlerkrisis werden in Umlauf gebracht, und über den >
Kops der Regierung hinweg, völlig abser.s von den
stimmungen der Verfassung, daß der Kaiser den Kan, er ,
und die Staatssekretäre zu ernennen und zu entlass lmt. -
werden aus rem parlamentarischem Boden „Kabrmtts.
bildungen" vorbereitet, als wäre der interfraktionelle Aus- >
schuß der Mehrheitsparteien bei un» dreienrge Instanz,
die ausschließlich über das Wohl und Wehe des Reiches ^
zu wachen hak. Die besonnenen Fraktionsführer suchn
zu bremsen, so lange es noch Seit ist, ohne mdeffen
verhindern zu können, daß dre ungeduldigeren Elemente
in ihrer Gefolgschaft ihr Treiben hinter den Kulissen fort-
setzen Bald wollen sie sich mit dem Eintritt einer oder
zweier Sozialdemokraten in die Regierung zufrieden
geben, bald wollen sie, daß man *uf§ ganze gehe und ein
reines MehrheltsMiUisteriurn ernsetze, das auLschlietzlich
noch dem Willen des Reichstages zu regieren habe. Der
Kaiser, die Bundesregierungen wären dann einfach kalt¬
gestellt— zugunsten der Reichstagsmehrheit, von oer alle
Kundigen wissen, daß sie gerade in den entscheidenden
Fragen der Gegenwart nichts weniger als einen  Willen
verkörpert. Ehe das Zentrum z. B. mit den Sozial-
demokraten unter einey Hnt zu bringen ist, wird noch sehr
viel Wasser ins Meer fließen; hat doch mcht. einmal Herr
v. Paper seine eigenen Parteifreunde geschlossen hinter sich,
wenn er die Anschauung vertritt, daß wir an den im
Osten geschloffenen Friedcnsverträgen unter allen Umstanden
festzuhalten hätten. ^ „ . r , , .

dBo fönttfcti ciFlcip'* v utiu I^ cx,cn poti*  cxuf
ter LinE nickt darüber hinwegtäuschen, daß die Zeit für

* eine ausgesprochene Parteiherrschaft in Deutschland noch
lange nicht gekommen ist. Wir waren ganz gut auf¬
gehoben bei der konstitutionellen Art des Regierens, wie
Bismarck sie für uns begründet hat. miö könnten einen
Übergang zum parlamentarischen System jetzt weniger als
je vertragen. Mit verlangender Gier pocht der Feind ar
die Tore des Vaterlandes; das wäre Selbstmord, wollter
wir in diesem Augenblick einen Umsturz unserer innerer
Staatrordnung zulassen.

Oie neue Kroni.
«8 » « einem mtlitärischen Mitarbeiten

Marschall Fach hat jetzt ohne Zweifel den kan»«
geplanten Generalsturm gegen alle unsere verbündete»
Fronten in» Werk gesetzt. Dabei ist auf der hauptsäch¬
lichen Front , der Westfront, da» Ringen zu ungeheuren
Massen emporgeflammt . Fach hetzt Riesenmaffen in den
Tod » um die Erreichung seine» Ziele » mit aller Ge¬
walt tu beschleunigen. Der Grund für diese Eile
ist darin zu sehen, daß Fach keine Zeit
zum Warten hat, denn der nahende Winter
beraubt ihn eine» beträchtlichen Teile» seiner schwarzen
rmd anderen farbigen HilfSoblker . Mit seinen viel«
»erühMtrs Siegen, dt» in der Zurückverlegung unserer
From in starke Stellungen bestanden, hat er nur da» eine
eri 'cht. daß keine Truvven ^sî üstem und unaanabarem

Tr flprE E eMM' EbL ^ mden Omnibus , um
rach Hause zu fahren. Zu spat bemerkte er, daß oer
Vagen eine andere Richtung einschlng.

Er befand sich am Vicadilly. Da stieg er aus.
Er lächelte über sem Mißgeschick. . . So mochte

einer lächeln, der auf dem Wege zrun Galgen eme Sproise

bet  Das " eben"der City umbrandete und umtoste ihn. .
Die Börse war soeben geschloffen worden. Em

schwarzer Strom aufgeregter Männer flutete aus drefötrsfee Er erhaschte einige halbe Satze.
Straße , ^ r^er mm ^  Lichtblick. Wie soll ber den Nach-
richten auch Kauflust herrschen."

flu denken, daß tö vor einem Jahre für Komois
87 böt und sie mir heute mit 67 auf der Tasche bleiben.
Konsuls das Papier, das beffer als Gold war.

.Ich war immer Haussier; aber jetzt gehe ich m d'.e

^ "^ Verste'ht sich, nur in Newyork! Am hiesigen Platz
ist ^Eo ^ chob"llnd drängte sich's ihm entgegen . Es kam
ihm abgeschuiackt und sinnlos vor. Er fand keme Be-
riehunaen zwischen sich und jenen, tzewrg wurden sie chm,
!mio er chnenf'-evcd bleiben. Und er ertappte sich darüber,
wie" er halLut die Worte hinmmmelte, di- er zuletzt
^ 5tL hiesigen Platze ist nichts mehr zu holen!"

Er entwich in eine nahe Bar, um dem Getümmel zu
Ein stickiger Dnnst schlug chm entgegen. Und

L fühIte vIötzliÄ. wie trocken seine Kehle war. wre salzig-
klebrig d^ Gesckmack auf seiner Zunae.

mvc, oar von arren -ro- en Berkehrsstrahrn ab-
ge >utten ist, Stellungen einnehmen muffen, die schon
setz: unangenehm, im Winter aber unmöglich find.

Die Westfront steht darum nach wie vor im Zeichen
de» Kampfes um neue Entscheidungen. Mit dem unge¬
heuerlichsten Aufwand an Menschen und Material lamm
hie gegen un» kämpfenden drei Großmächte, England»
Frankreich und Amerika, gegen unser im Jahre 1S16 lm»-;
gebaute», tiefgegliedertes Stellungssystem an, da» »wischen
Scarpe und Oise als Siegfriedstellung und an der Maas
sls Michelstellung bekannt ist. Die jetzt sich abspielendeu
Kampfe verlaufen aber noch sämtlich im Vorgeländr dteseri
S : llungen bzw. in ihren vordersten Linien. Ein Einbruch
ist dem Feind noch nirgends gelungen. Nur vorwart»
Douai und Cambrai kam es zu einer lokalen Einbeulung.
Alle» deutet aber darauf hin, daß der Feind trotz seiner
bisherigen Mißerfolge weiter -zäh die Entscheidung er-
zwingen will und je länger die Kämpfe fortschreiten, desto
deutlicher zeichnet sich vor jeder der drei Gr-chmachteem
fest umriffener Kampfabschnitt ab. So stê n me Eng-
känder in Flandern bi» nach St . QueEn herunter, me
Franzosen kämpfen zwischen» ikeckte mü> Acsne und die
ersten geschloffen in Europa aufgestellten amerikanischen
Trupp« liegen vor unserer Michelstellung. Wie cmch
Ion» « der Westfront haben wir gerade aus Metern
ameritatif(fiert Abschnitt mit bevorstehenden neuen großen
Anstrengungen der Feinde zu rechnen.

Von den Ereignissen an den verschiedenen Fronten
baden in der letzten Zeit die an der mazedonischen FroM
ein erneute» und größere» Interesse hervorgerufeu. Nach
alle» , » a» man steht, verfolgt die Entente mrt rhaen
neue» erheblichen AnstrengEen . dem außerordenüufien
Einsatz entsprechend, große Ziele. Die Absicht geht namlich
eitterseit» aus die Befreiung SerbtenS au» und zweiten»
aiff Är Unterbindung des großen Verbindungsweges der
V relmSifit? von Drrlln n»ch Konsimmnopefl Der Erfolg
dt. es groben Planes ha, aber ^ . unbedingten Bvr-
aussetzung die Einnahme von Risch. Dre kürzeste
Entsetwmg von der Front bis nach Nlsch beträgt nicht
veickga als 225 Kilometer. Bedenkt man aber, daß
w brettd der zwei Tage der neuen Ententeangrt̂ . die.
wie gesagt, mit stärWem Krästeemsatz unternommen worden
sind, der Feind einen Gelandegewinn von höchsten»
10 itt  12 Kilometern erreicht hat, so wird man ermessen
können, wir lang der Weg bis zu dem erstrebten Ziele ist.
Auch wenn der Feind da und dort an der über
400 Kilometer langen Front stellenweise lokale Borterl«
erreicht die sich nicht zuletzt aus der notgedrungenev
Schwäche der Besetzung der la-igen Front ergeben, so

hoch die Güte unserer und der Truppen der ver¬
bildeten Bulgaren dafür, daß dem, Gesamtplan»rffecer
Feinde der Mißerfolg sicher ist. M

Kriegs-1® ShronU
WtHtige £ a#t*er«tflnat sm-  Sa « « el»

20. September . Einheitliche feindliche Anmiffê ê dnt

jl feindliche Flugzeuae ab.

'Er harre'la auch gerevek. . . geredet, bis ihm der
Speichel auf der Zunge zusammengeflossen war, wre mar
»Len redet, wenn man die Aussichtslosigkeit der Sach«
ihnt, für die man einsteht. Ihn ekelte.

Er ließ sich einen Whisky mit Soda reichen und goß
i>ie bernsteingelbe prickelnde Flüssigkeit in einem Swrigen
Zug hinunter. Dann rückte er den steifen Hut ms Gemck
inÖ  Ä von Paddington, in dem Atterley wohnte,
gehörte nicht zu den vornehmsten Vierteln Londons. Die
Häuser stamn'.tcn meist ans den achtziger Jahren des
„origen Jährh '.mdcrts und waren seit lener Zeit kaum
ausgebaut und mit Neuerungen versehen worden. D,e
Treppen waren nicht mit Teppichen belegt und die trübe
flackernden GaSflänimchen verliehen den Fluren em
lirelancholisches Aussehen. , . .

Atterley schloß die Vorsaaltur auf und betrat seme
Wühnui'.g. Er schüttelte die Reĝ .uropfen von semem Hut
und hängte Mantel und Kopfbedeckung an den Kleider-
stander. Ziw linken Hand dre erste Tur öffnete er.

Da sab seine Frau über einen Knsbenanzug gebeugt,
!>en sie mit Nadel und Faden ausbesserte. In einer
Zimmerecke, in die kein Strahl der Tischlampe fiel, kauerte
^ ^ Sein ^flüchtiger Gruß ward ebenso flüchtig erwidert,
über der Knabe begann sogleich zu wimmern, als er seines
Katers ansichtig wurde. -

Forsetzunz W-



Wichtige Tagesereignisse »um Sammeln.

„n„ 2o ^ / -binber . Abweisung englischer Angriffe nördssch
«a «® af&em &er Somme scheitert ein englischer Teil¬

angriff ber Bellicourt. Zwischen Vauxaillon und Jony wird
der angreifende oemd  zurückgewiesen.

Oer neunte Gang
zu den Mären des Vaterlandes!

Leg dein Scherflein in die Opferschalen!
Oie anderen,

Srößere wie Ou, Herrliche , Glorreiche,
füllten sie mit ihrem Blute.

Sie zu ehren, gib zur„Neunten̂.

Die Krise.
interfraktionelle Besprechungen.

-dt.  Berlin , 21. September,
©te Nachricht von einer von den Mehrheitsparte n

geplanten Parlamentarisierung der Regierung , die das
Leipziger Tageblatt verbreitet hat. ruft natürlich die ge¬
samte deutsche Presse auf den Plan . Das Für und Wdw
wird mit echt deutscher Gründlichkeit erörtert , als gäbe s
draußen gar keinen Feind und als sei gegenwärtig die
Änderung der Verfassung die wichtigste Aufgabe unseres
Volkes. Dabei ist die Luft erfüllt von Gerüchten, die wie
immer von der Reichshauptstadt ihren Ausgang nehmen.

In parlamentarischen Kreisen, die auf dem Standvunkt
"Ehen, man müsse die Sozialdemokratie an der Verant¬
wortlichkeit teilnehmen lassen, erklärt ntzm. daß mit einer
Kanzlerkrije nicht gerechnet werde, wenn Gras Hertling
bereit ist, eine parlamentarische Regierung zu bilden wie
Ne von jenen Kreisen gewünscht wird . Man zweifelt in-
L E , daß Graf Herling gewillt ist, auf dem schon
beschrittenen Wege der Parlamentarisierung noch weiter-
rugehen und für diesen Fall halt man Ausschau nach
einem Kanzlerkandidaten .» Es verlautet denn auch, daß Graf
Hertling es ablehne, Sozialdemokraten in die Regierung
aufzunehmen.

immer  oorgehen mag, die neue Woche wird
die Entscheidung bringen ; sie wird die Krise endlich lösen,
die sich nachgerade lähmend in unserm politischen Leben
bemerkbar macht. Vizekanzler v. Paner hat übrigens
gestern die Parteiführer einzeln zur vertraulichen ' Be¬
sprechung empfangen , um mit ihnen die politisch-parlamen-
Frische Lage zu erörtern . Inzwischen werden die inter-
fraktrom-llen Besprechungen zur Klärung der Lage fort¬
gesetzt.

Eine neue Bcrschwönmgm Rußland.
Meuternde russische Regimenter.

Moskau , 21. September.
In dem wichtigen Bahnknotenpunkt Koslow vor Woro-

nesch wurde eine weitverzweigte Verschwörung entdeckt, die
vom Vorsitzenden des Sowjets Znwrow und dem Kricgs»
kommiffar Koruchowitsch geleitet wurde. Die sogenannte
eiserne Kompagnie der Roten Armee rrar , « den Ver.
schwörern über.

Die Unterdrückung des Anfstandes ist im ganzen Kreise
eingeleitet worden. Der Vorfall hat dem Moskauer
Sowjet Veranlassung gegeben, eine Untersuchung über die
Luoerlässigkeit der einzelnen Unterbehörden anzustellen.
Die Meutereien seien übrigens nicht vereinzelt. Aus
ganz Sibirien sind in Tschita russische Offiziere ein-
getroffen, die zu den tschechischen Regimentern komman¬
diert wurden , um dort die Ausbildung zu leiten.
Die Tschecho-Slotvaken im Besitz der russischen Schätze.

Die russische Presse bringt jetzt nähere Einzelheiten
über den in Kasan von den Tschecho-Slowäken gestohlenen
Schatz. Danach sollen in Kasan nicht nur die dort vor¬
handene Goldmenge, sondern der ganze aus den Peters¬
burger und Moskauer Banken konfiszierte Gold - und
Kunstschatz, sowie Gold- und Silberbarren sicherheitshalber
aufbewahrt worden sein. Nachdem es den Tschechen ge¬
lungen ist, Kasan zu erobern, erfuhren sie von dem ver¬
borgenen Schatz, und sie machten sich sofort daran , ihn
nach dem Innern zu verschicken. Zur Beförderung der
Gold - und Sitberbestäud » wurden 18 Transport - und
Güterzüge verbraucht. Dtiraus kann man sich ein Bild
machen, wie groß die dort aufbewahrten Bestände gewesen
lein müssen.
Frische italienisch -amerikanische Kräfte in Archangelsk.

Aus Archangelsk wird gemeldet, daß neuerdings
mehrere Transportdampfer mit italienischen und ameri¬
kanischen Truppen in den Hasen eingelaufen seien. Nach
einer Besichtigung der Truppen durch den wieder aus
England eiugetroffenen Admiral Poole , dem Oberbefehls¬
haber^der Ententekräfte, wurden sie gleich an die Front
geschickt. Der größte Teil der Truppen soll nicht gegen
Petersburg geschickt werden, sondern längs der Bahnlinie
in der Richtung Wologd«.

l

in schnellem' Tempo fort , ' so baß mit Bestimmtheit anzu¬
nehmen ist, saß die Vollkommission am kommenden Mitt¬
woch in der Lage sein wird , über formulierte Anträge
ohne weitere Auseinandersetzungen abzustimmen. Daran
soll sich unmittelbar die Entscheidung über den 8 3 der
Abgeordnetenhausvorlage (gleiches Wahlrecht) schließen,

j Es wird der Versuch gemacht, eine zweite Alters -Zusatz-
strmme im Herrenhaus durchzusetzen. Sollte die Regierung

• auf diesen Vermittlungs -Vorschlag nicht eingehen und aus
höchstens einer Zusatzstimme bestehen, dann ist anzunehmen,
daß diese eine Zusatzstimme weder dem Herrenhaus noch

. dem Abgeordnetenhaus als besonders wichtig erscheint. In
diesem Falle ist es denkbar, daß Herrenhaus und Ab«

! 8/ ^ ^ Etenhaus auf jede Zusatzstimme verzichten und den
Artikel 3 in der ursprünglichen Fassung der Regierungs¬
vorlage zum Gesetz erheben werden. Wie weiter verlautet,
hat das Abgeordnetenhaus deshalb die Wiederaufnahme
der Sitzungen auf Ende Oktober anberaumt , weil das
Herrenhaus mitgeteilt hat, daß seine Beratungen der
Wahlrechtsoorlage endgültig bis Mitte Oktober abge-swlonen iecn melden.*

Osterreich-Angarn.
x Der gemeinsame Finanzminister Dr . v. Spitzmüller,

der m Budapest eingetroffen ist, um die üblichen Antritts-
besuche zu machen, erklärte dem. Berichterstatter des . As
Ujsag , daß ihm die Lösung der südslawischen Frage
übertragen worden sei, daß euer gegenwärtig keine amt¬
liche Persönlichkeit über dieses Problem Erklärungen ab-
geben könne. Im übrigen könnte vielleicht Graf Tisza
das meiste sagen. Es sei außerordentlich wünschenswert,
daß zwischen Ungarn, Bosnien und der Herzegowina die
wirtschaftlichen Fäden enger geknüpft würden.

polen.
X Hinsichtlich der Lösung der polnischen Gesamtfraqen

smd un Anschluß an verschiedene Meldungen über gewisse
politische Vorgänge in Polen und Galizien neuerdings
mannigfache Gerüchte aufgetaucht. Wie von unterrichteter
Seite versichert wird , steht die Sache so, daß die deusflw
Regierung nach wie vor die sogenannte austro-polrwche
Losung ablehnt. Bei diesem Vorgehen hat die deullche
Regierung auch die Überzeugung, daß ein starker Teil i ?s
politisch unterrichteten Polcntums die Richtigkeit dieses
Standpunktes anerkennt und von sich aus vertritt.

Dänemark.
* Das neue dänisch-amerikanische Handelsabkommen

entspricht den Abkommen, die die Vereinigten Staaten
mrt Schweden und Norwegen getroffen haben. Dänemark
erhalt jährlich 352 000 Tonnen Nahrungsmittel und andere
Vorräte . Dänemark stellt den Schiffsraum  zur Ver-
Mgung der Verewigten Staaten und des Verbandes
Von den nach Dänemark gesandten Waren darf nirMS
direkt oder indirekt an die Mittelmächte weiterauLgeimirtwerden.

Schweiz.
x Nach Schweizer Zeitungen wird die MnnitionS«

erzeugung für den Verband auf kürzere oder längere !
Zeit stillgelegt werden. Frankreich hat Bestellungen von
Zündern bisherigen Kalibers nicht erneuert . Die
Fabrikation von neuen Zündern ist vorgesehen, sie werden
aber erst nach einiger Zeit in Arbeit gegeben. Mehrere
Munitionsfabriken m La Chaux-de-Fonds . darunter die '
größten, werden einstweilen geschlossen. Die neuenburgische
- Ü .dbd) hervor, daß diese Änderung der Munitions»
mdustrie für einen Teil der Bevölkerung beunruhigend sei.

Amerika.

Notiiische Rundschau.
Deutsches« eich.

+ Über die Vorzüge der Genossenschaften sprach de,
Oberpräsioent der Provinz Pommern Dr . Michaeli«
gelegentlich eines Empfanges von 31 Kurländern , mit
denen er sich über die kurländische Landwirtschaft unter¬
hielt . Dr . Michaelis führte dabei u. a. aus : „Die Er¬
schließung des Landes durch Verkehrsstraßen, die Kulti¬
vierung weiter Flächen, die innere Besiedlung — find di«
riesigen wirtschaftlichen Aufgaben, vor denen Sie stehen.
Aber sie fordern Geld — Geld und nochmals Geld, und
das zu leihende Geld braucht Sicherheit. Da ist der Sicher¬
heit schaffende, der eminent produktive Gedanke der Ge¬
nossenschaft sicherlich die Lösung. Hundert Männer , die
sich genosienschaftlich zu einem produktiven Unternehmen
zusammenschließen und von ihrem Vermögen zusammen
eine Million als Haftsumme zeichnen, haben bei richtiger
Organisation einen Kredit von zehn Millionen , und ihre
Meliorationen sind produktiv. Jede Verkehrserschließung,
jede Entwässerung, jede Moorkultur , jede Drainage ist bei
richtiger innerer Besiedlung produktiv.

+ über die Behandlung der Wahlrechtsvorlage im
preußischen Herrenhause weiß ein Berliner Blatt u. a.
«u melden: - Die Beratung der Lerrenbausoorlage schreitet

X Der Wahlfeldzug für die Präsidentenwahl in Mexiko
SS« 1 begonnen . Wie gemeldet wird , sind

e ^i -reistiften Kandidaten Gonzales und Alvarade.
Nach »Agenzra Amerrcana' ist die öffentliche Meinung
Gonzales günstig gesinnt, weil dieser am besten die Volks-
stimmung. die sich wieder den Vereinigten Staaten und
den für dre demokratischen Grundsätze kämpfenden Verbands»

Ä « StfifiA
Ä 'JÄSSÄ b-- wwm« «-»

Welt«n» Wissen.
: Fahrbare Elektrizität . Der Weltkrieg bat »um erfon

^ 'Zität in größerem Umfang in den Dienst
var krt deutsch-französischen Kriege 1870/71
Quellen Me * *LU „denken. Man kannte damals alsiw* Etrlsche Strome nur Re sogenannten galva-

Elemente. Eine verbesserte Art mn  galvanischen
fieTroar6 Mbnn ei«K&o!e^ ^ “latoren ober Elektrizitätssammler,lchon 18W von Plante erfunden worden sind aber
gemei? îrÄÄ" öerQ1f' t,er6,(!ff«± wurden , daß sie bald all-fm" # r ? irraen £j? n0  fanden. Weit nichtiger ist aber

»Ae9/ ®-es. f^ rfiare Dynamomaschw -worden. Diese
-in echtes Kmd der Neuzeit, eine Erst;- a des Deusichen
fft beute Siegeszug vor ön Jahren an; sieKfiÄeii ne^ Benzolmotor angelto oen, fahrbar und

vroei! eri l gewaltige Euergrn za, die in Licht
IteJert ^ s >ktti,ität für den

SS Suntent* .
r . . Gelehrte irren . Vor etiva siebzig Jabren

cißP ologl'  Gätke, auf Helgoland den Zug der
derÄnnÄl "Üblich großer Gründlichkeit studiert: er kam zu

TpUsicht. daß die Vogel, namentlich bei klarem Wetter in
fin«6” eret?en' "m ö?§ menschliche Auge sie nicht mehr erblicken
P&nn''sn?fwn eroi fallen hiernach in einer Höhe von
, oOO Metern, Kraniche in 5500 Meter Höhe, viele andere aber

lOWOdis  12000 Meter fliegen, also in einer
höchsten Berg der Erde weit übersteigt. Die

m E'sdallonsabrten! haben nun während der letzten^>ahre die Beobachtung des Vogelfluges in ihr Vroaramm
oe baden ergeben, daß die Höhe des Ajogel-

u :'r n s. r als 400 Meter beträgt. Nur ganz
vereinzelte Falle sind bekannt, in denen Luftschiffer Vögel in

-MO Meter beobachtet haben und nur ein
?nn»i»er cvv̂ uurd berichtet, wo eine einzelne Lerche sich bis

f? L!e u "u l900 Metern verirrt batte. Diese niedrigen
pfn!?!;' »in* ?en' w* Vorsicht wissenschafiliche Angaben
n^ »Esureliien Beobachters aufzunehmen sind, so lange sie
noch kemc Nachprüfung erfahren haben. '

fEnb nllyr Gegenstände des täglichen Bedarfs
ff flfr  s 1*^ Ü' rtg bat in der Verhandlung gegen einen

bar sich bei dem Wiederverkauf eines Piano»
, übermafeißen Lreissteigerung schuldig gemacht haben

ffraae. ob das Gesetz übe? den Preiswuch-r au"
"' fj, Klavieren angewandt werden kann, verneint

be? M>chkllbttrn° und ^ 'aesprochen. Ausnahmen seien nur
zuziicieben" ^ """ in anderen besonders gearteten Fällen

mach. Stra ^ erfügnng-n nn.k^ lscheidung hat die Strafkammer in
gefällt. Sie erklärte nämlich eine vollzeiliche

Straiiierfugung ohne Bedenken für ungültig, weil die Ümer»
schuft des verantwortlichen Beamten unleserlich war.

- Spielwarenausstellungen zu M -j.
in . a m Jn der Reichshauptstadt ist ein alla^
Wert ot oahrn ergangen, daß Spielwaren -Ausftell.»
dle- i ! Jahre nicht veranstaltet werden bm-w®
Beri -os ist vom königlichen Polizeipräsidium r
erlaßen worden, und zwar einerseits mit RüE
die unzulänglichen Verkehrsoerhältnisse, anderseits
des )> ngelH an Feuerwehrleuten , der im »ÄA
Nellen z-fahr das rechtzeitige Eingreifen in Frag»

- Hamsterei in Auto und Militärverkleid, «. ^
ieraer Gendarmerie war es schon̂ seit längererW

ger ; en, daß ein Kraftwagen jede Woche in raseÄ
die Gegend berührte . Man lauerte dem Auto M

- konnte es schließlich Ende voriger Woche anhaltM
befanden sich zwei Feldgraue im Wagen. Dm
nähere Untersuchung wurde sestgestellt, daß der
Wagenführer ein Unteroffizier aus Zwickau
Begleiter ein Zivilist in Militärsachen waren. Ciej
große Mengen gehamsterter Lebensmittel , die nach fl»
kommen sollten, im Wagen : ein Kalb von einem
Butter , Eier , Säcke mit Roggen, Weizen usw.
Militärkleidern Asckendc Zivilist war ein Fleischer
Zwickau. Die Waren wurden m Zwickauer Speit«

ethati efeL „
e Die »einen Hamster« mau nicht

ist das stellvertretende Genep
Armeeü >rps in Caffel. das in einer

ie lei

’ J““®. vermieden werden, daß mau die'
Diebe hangt und dre großen lausen läßt. Es soll« .

. L»"te anae?ngt werden, d' e von Verwandten ^ '
kannten stch unbedeutende Mengen

mit Körben voll EierMdA'
»ebmdert davonkommen. — Da . wo es sich um
ZeltÄ banbelt . greife man zu, aber Ae'
8Ä ^ f eIb daran setzen, um etwas auf den Df

«äÄÄWä KsssÄ'ÄSmär**waim ««
O Die Etenden Holzichnhe . Ein paar SuiüjeRU

auf emem schwedischen Gut ein Stück Eisendrahk Wal
Hochwannnngslettung geworfen urck während^
Sturmes war dieser in Kontakt mit der Erde gekb«,

bJ*  W .E von 12000 Volt das ganze GA
^E^ risierte. AP morgens drei Pferde zum 1
gefubrt wurden , traf sie der Schlag , so daß sie tot
©w ?/ 1' ^ renb merkwürdigerweise die beglch
Knechte verschont blieben. Das beruht vermullich
daß deren Holzschuhe isolierend wirkten, qm
A rsonen mit ledergesohlten Stiefeln nock in SederJ>
ve ioü-ün n̂e bärbst unangenehme körperliche Empß

^ ^ ^ Ene Riesenwasferkraftanlage soll tn der nächstenj
™ aer Grenze zwischen Spanien und Portugal r 3
P e; \ en‘. Der Duero , der Hauptfluß der Pyrenäenha»«,

dort einen Wasserfall von 27  Meter Höhe, durch deß
^ '-̂ rülng man 350000 Pferdekräfte zu gewinnens
isO n"m e,' ne  Gesellschaft mit einem Ka^ D,

Pesetas zur Errichtung eines WafferÄ,
Werkes am Duero gebildet. Der elektrische Sti

das Industriegebiet von Bilbao geleitet wer.
.Anfuhr englischer Kohle überflüssig zu mod

verargt werden."^ SUm SeiI au§  diesem Wasserkraff

und die Kaufmannsfrau Bukofzer in Betracht komM
“ iderst«@8 mürben für einige hunderttausend ' Mark Kl'eid..^

xblre , Überzieher, Anzüge und Hüte für Damen f!
©enen beschlagnahmt, die unter Umgehung aller U
ordnnngsn aus Berlin , Leipzig und Dresden eingMwaren.

O Lebensmittclverschäebnngen durch Leichen- W
Krankenlvage ». In Ibbenbüren wurde ein von Fü^
kommender Leichenwagen angehalten , der angeblich **
Lerche nach Münster dringen sollte. Statt der LaG
fanden die Beamten 25 Pfund Butter , 200 Eier_
andere Lebensmittel in großer Menge. In OldeM
wurde ein geheimnisvolles Rotes -Kreuz-Auto zum HM
gezwungen. Statt der Kranken fand man große MeoMb£lt§mittel , hte mrL hpr ^ pnpTtb KßWÖost und Lebensmittel , die aus der Vechtaer Gegend
Varel gebracht werden sollten. ^

o  20 000 Kilogramm öl wurden in HambiiW jl
einem Speicher von der Polizei beschlagnahmt. W
Beterstgte, ein Hamburger Kaufmann , ein GeschäfA-Wcuc »rauimann , em
aus Neumünster und ein Maschinenbauer aus Kiel, wurW
verhaftet, Die drei Leute haben einem Fabrikbesttß^
Neumünster Ol . das Kilogramm zu 13,80 Mark verk-W
Im ganzen sollte der Fabrikbesitzer eine Millios^ W
hunderttausend Mark bezahlen, und zwar in Raten st W
der Menge, die ihm geliefert wurde.

o  Das Grab von Herum »« Löns gesunden. W
kurzem wurde berichtet, die Beerdigungsstätte des W
kannten Dichters Hermann Löns sei nicht mehr E
frnden. Löns zog bekanntlich als Fünfzigjähriger ^
wrlllg ins Feld und starb den Heldentod. Jetzt hat T
Schriftleltung der Zeitschrift .Miedersachsen' einenm
? °It6£ eL er]öaöen' der die Nachricht enthält , daß
des Dichters ermittelt worden sei. Es heißt darin: M
habe ganz zufällig beim Durchqueren der alte« M
zosischen Stellung H. Löns ' Grab angetroffen.
dort ein Brett mit der Aufschrift: Schrittsteller H-

O Keine Heizung der Nahzüge km Mintek ^ E
bekannt imrd, können auch in diesem Jahre nur sc 'N-Z
S ü er fenet̂ - 0e ?es Fernverkehrs geheizt «W
wahrend dre Zuge des Vorort -, Nah- und NebeNM
kö?n?n n i 9*ermrü n Ausnahmen nicht geheizt
nZZrn  Ursprrmglrch war in Aussicht -renammM

vom L November an zu heizen ; mmmA
0  d °ö- wenn die Witterung es
beginnen DOm 16- Oktober ab mit dem Heizen
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r- 2- ^tavtjerretar als rreoerfchiever. «W
Schiebungen mrt Leder find in Elberfeld aufgedeckt worda
Mehrere Personen , darunter ein Stadtsekretär , wurden«
Mttet . Sine Sendung Leder im Werte von über lOOOOü

wurde auf dem Bahnhof beschlagnahmt. ÜI
Mrlrtargut soll in Frage kommen.

o Der klciderschmuggeknde frühere Reichstazs!
rZSjM **»* * »Königsberger Hartungsche ZeitMl

«t . "ber einen sehr umfangreichen KleiderschmuM
von Nelderchurg nach Mlawa in Polen . Als

I°? en  vach dem KönigSberger Blatt der frü«
LMaasa ^ eordnete, Bahnspediteur und RaW
« ^ r-̂ ? Eldenburg, der in der KriegSzeit das Amt«
Vorsitzender und Leiter der Lebensmittelamtes versiÄff

flotto,
.3m hol
ihi Sion
Werres



fr. c Klang f0n ' .e,e Tvnwellen ver-
'Smi 1011 oder 0iPfn ° 0^'. *tef und weich sein und bei

atS geniiii?nrrf,J)te /ümen^ I‘* e stimme besser
;| 5 eben 9et& ^ i? i . Grammophone. Auch daS
'L , Der S '̂ as dies- erzeugen, soll so gut wies>»! ?0hans urechanismuS sitzt im Zinnern h.«

* “ * «

Hr/n a-rofee  Flasche^ ^ m cht erwirbt ein begüterter
’ y Niiem Z . ;? 5? ka-Rum, bie fdt  fünf ,
«in e ieit Mel̂ ^ duuse aufbewahrt wird . Di«

dedränc>e„ ^ "dren Witwe ist und sich
' fuH um1 LT °K* e? etrFa£fle  befindet, möchte

. di, jd es L das Schulgeld für ihren Sohn zu
bed̂ U der eine arme Witw,

der Ki - Leute ^ Lasche Schnap, anbietet wi.
leiiix̂ w, nur ei« ^ »-»̂ V^ uruckstück oder stehl

Anteil i' fi'Ser Händler , der auf dies,
°M Kriegsgewinn sichern will?

a  Hillkenmaf-ibine gegen den Stadtdirektor von
,«over. Dem Oberbürgermeister von Hannover,
-stdirektor Tramm , wurde durch eine Eilbotensendung

zer Post eine Höllenmaschine ms Haus gesandt. Die
Maschine war als neu erfundene Kellerlampe bezeichnet
und dem Stadtdirektor angeblich als Geschenk von einem
gewissen Armerdmgm Hlldesheim zugeschickt worden. Die
Kriminalpolizei lieb die Sendung durch einen Feuerwerker
mitersuchen, und dieser stellte eine gefährliche, mit Blättchen-
puloer und fingerdicken Glas - und Metallteilen gefüllte
Höllenmaschine fest. Sie wäre geeignet gewesen, einen
Menschen zu toten. Man nimmt an, daß es sich um einen
Racheakt gegen Stadtdircktor Tramm handelt.

® Das Explosiv, -sunglM in der österreichischen
Munitionsfabrik rLöUcrsdorf hat nach einem Bericht
des »Neuen Wiener Tageblatt " 382 Todesopfer gefordert.
Im Augenblick der Expioswn befanden sich in den Räumen
417 Arbeiter und Arbeiterinnen . Durch die ungeheuren
Stichflammen, die sofort den ganzen Raum durchfuhren,
wurden die Ungiuckucheu teils auf der Stelle getötet teils
auf das schwerste verletzt. Es besteht nur geringe Hoffnung,
die im Krankenhaus liegenden Schwerverletzten durch,
zubriiigen.

0 Wieviele Kinos find in Deutschland ? Nach der
ö-'tschrM gibt es zurzeit in Deutsch¬
land 2281 Lichtbildertheater. Die meisten entfallen auf
das Königreich Sachsen mit 238, dann folgt Groß-Berlin
mit 238, Bayern Mit 198, die Rheinprooinz mit 197 West¬
falen mit 188 Provinz Sachsen mit 145. Schlesien m-t
186. Brandenburg mit 108. Schleswig -Holsiein mit 87
die Hansastädte mit 84, Württemberg mit 64 Pommern

Dt 62. Hessen-Nassau mit 60. Baden mit 58 StnoS S
andren vr/ußMen Provinzen und deutschen Bundesstaaten
Men unter 50 Kinos . Aus der Statistik gebt nn»iw
hervor, daß Deutschland noch etwa 50  Städte mit über
IOOOO Einwohnern hat. in denen noch kein einziges Kinn
chsüert. u

0 Milde Behandlung der ..kleinen" Hamsterer Ist ln,
Königreich Sachsen von zuständiger Seite , wie em Lein-io^

Hl-tt üntteilt. angeordnet worden. Die Amtsbaiwttn ^ »
„Mtei sollen die Anweisung erhalten haben M "8 ? R*
lüonen und der Anrergeerstattunq gegen Lanst -r .^ l.

ra .lt™ Snh  SaSi
>u pn-sen. ob der Fall sich zur Strafverfolgung ?ig2
Es sei Absicht der maßgebenden Stellen den
' "idel und das Hamstern im großen sömi. ^ ,Ä^
-t-n der bestehenden Höchstpreise mit allen Mttton

"ergisch zu bekämpfen, den kleinen Hamsterern soll ad-r

•ÄtefteiiWt Di « Snftl Java m nach Nest,
iiütmaen MM LigUschrn Forscher» bai  an Gewittern

1 * Lmrd dsr Sri ? M«n zähst dort im Fsure durch,
"sich 87 Se -siLteiri.se. An zweiter Stelle stebt da»
'barte Erm -M « mit 86  Gewittertagen im Jahrer
folg« , in gröberem Abstande Htndostan mit 56 Ge-
'gen. Borneo mtt S4, die Soldküste in Westafrika

uud die Segen - um Ri » de Janeiro mit 51.
«ulich Geringer al» in diesen tropischen Segenben ist
Zahl der Gewittertage in Europa . In Italien zählt

rf » im Jlchre, in Frankreich und in Südrußland 16,
a «Irland und in der Schwei » 7 und in Norwegen nur 4.

Mir von Gewittern heimgesucht ist auch die Gegend von
««rr, wo man nur dreimal im Jahr « Gewitter beobachtet.
Zm hohen Norden, wie »um Beispiel nördlich von Island,
rn Noweya Semlja und an den Küsten de» Sibirischen

« !§ Einen, ebenso wie in den Wüsten, mangels der
Gewitterbildung erforderlichen Luftfeuchtigkeit Gewitter
oauvt nicht oorrukommen.

4*00% ,Jl '.!!'rr ’fc' Rußland interniert gewesenen
barauf  anfrnerfiam gemacht, daß die-

anbei « ĝlückt ist. während des Kriegs-
^ Geld Wertpapiere. Gold- und Silbersachen.
.^ „^ ?ch elsbncheru. dgl. bei den Konsuln neutraler

die derartige Wertgegenstände
miffinr,™ £ be! Kriegszustandes den deutschen Schutz-

Generalkonsulaten übergeben haben.
:7‘ für̂ 4riSrÜ bt)ebl̂ 8 bei dem Kontor der Reichshaupt.

^Werschlossene Depositen in Berlin anfragen können.
'Wörter ' nlMche,

schwedischenBlatt ! Wenter Russe in
-n°n d-n^ Lg LeLE > H/" «n paar Brobeitt
die Mücke a„k r>.5' . s so lauten dir Glocken. —
^ den Glöckner " schwungenen Glocke fitzt, hält

« abschnt tut man dem Schafe di,
's »» ma'cĥ man e» nicht um chm einen Rock
- - Wenn 8 e« werden Eicheln , u
1 mtt L Konfe " ^  Vögel lobt, wackelt
daß der S -V». 8 mcht der Bork»

„brav aerud̂ t « £ te  Bäume pickt. — Air beide
So °i am onbe?nüf« erii' 1. 8 Itel5 Rihrmann . a»
noch»ur Zwiebel ' - Äft ^ r? ^ " ' untt Haut gehört
E.m. - Auch "-,. . - Fest ist der Tod. schwankend
nicht ins M? „? 'A . srommen Hunde soll man die

^ schon ein Besm^ ~ ® ° » W werden soll.
«s wurde natürlich

i J en  Mufikhiu'seF ^ ^ r-1?* ^ussrage eines kalt-
^  verschirW ^ . Dreier [a§t öfm  Riesenwerk
'■"f i ^ rte S , Wöt -n der Bereinigten Staaten
L .̂ ch und im Grammophon ist nahezu drei
7 '«- Das rSrffi etfl Dtcn  etwa 800 Meter deutlich
7 ?7 besonder Ä ril bewirkt, daß der Resonan?

^' s.erne, bi/ 'mu' ĉ ß en^ett »st und daß die Luft
l J et§  Ä ^ ner elektrisch betriebenen
LKlansVL -n wiv> u e Tonw -llen p« .

« Erdbeben m Griechenland . Seit einiger Leit ntr.
Ursachen heftige Erdstöße groben Schaden auf der ^ niel

S' 6“ ' M « to aitamS , "«mnta
60S Postgebaude. Die Einwohner lagern auf dem Felde
D » Regierung hat fünfhundert Zelle geschickt und dieHilfeleistung organistert.
Bunte Tages-Lhronik.

Dresden , 20. Sept . In Chemnitz find elnkae n«» «
rwll»sl̂ smündige Burschen verhaftet worden dir für 80 008Mark Garn stahlen und verkauften. ' m  80000

Etutt »art , 20. Sept . Die Zeitungen Württemberao
^uubigen v̂om 1. Ottober ab ein« Erhöhung der Bezug »»

Lbicn, 20. Sept . In ihrer Wohnung im Brolernler«»«
wurde die 43jährige Regina Nerzl erdrosselt mliaeinndem
Der Mörder konnte bisher nicht gefaßt werden.
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Monats-Kalen»» 1M8
Protestantisch

\ D 1
i M 2
' D 3

S 4
S 5
S 6
M 7
D 8
M 9
D 19
F 11
S 12
S 13
M 14
D 16
M 16
D 17
F 18
tz 19
S ' 20
M 21
D 22
M 23
D 24
F 25
S 26
8 27
Dt 28
D 29
M i30
D 31

19 . «. Trin
SpeS
Ephraim
DionystuS
Amalia
Burchard
Ehrenftied
2V. «. Trin.
Wilhelmine
Hedwig
GalluS
Florentkn
LukaS Ev.
Btolemäus

SV. n. Pstttgst.
Marcus P.
Brigitta
DionystuS

Mar » Borgia
flRikafiuSiMaxtmllian

21 . it. Trtn.
Ursula
Cordula
SeverinuS
Salome
Adelheid
Amandu«

21 .n. » stn,« .
CalixtuS
Theresia
GalluS
Hedwig
LukaS Ep.
Petrus g Alc.
22 .». Pfingst.
Ursula
Cordula
Johanno .Cap.
Raphael Erz.
Crispinus
EoaristuS
2».n. Pfingst.
Simon. Juda
NarzifluS
Claudius
Wolfgang

i

B-burtSt. b. beglichen Kaisori».

November Monais -Katenöer 19118
protestantisch llarholisch
Allerheiligen
Allerseelen !!Atter Heil.

IjAller Seelen
L3. n. Trtn.
Charlotte
Erich
Leonhard
Erdmann
Claudius
TbeodoruS

j24 .n. Pfingst.
jKarl Bocrom.
Emmerich
Leonhard
Engelbert
Gottfried
Theodorus

24 . n. Trtn.
Martin Bisch.
Kunibert
Eugen
Levinu»
Leopold
Ottomar

25 . n. Pfingst.
Mattin Bisch.
Mattin P.
Stanislaus
-Benerand
Leopold
Edmund

23 . n. Tri ».
Gottschalk
Elisabeth
Bußtag
Mariä Opfer
Ernestine
Kiemen»

26 . ».Pfingst.
Odo, Eugen
Elisabech
Bußtag
Mariä Opfer -
Cacilia
Klemens

2*. «. Trin.
Katharina
Konrad
Lot
Günter
Noah
Andrea»

27 . ». Pfingst.
Katharina
Konrad
Mrgilius
Sosthenes
Saturninus
Andreas Ap.

Notizen

Büßt», in toabuL

Jüdisch« tenrpetoeUjt

Merkblatt für de» »4 . September.
Sonnenaufgang 5" Ij Monduntergan « 11" 8.
Sonnenuntergang 6« fl Mondaufgang 7« N.
- ^ 62 BiSmarck wird preußischer Staalsminister. — 1895
Deutscher Chirurg Adolf v. Bardeleben gest. - 1904 Dänischer
Mediziner RielS Ryberg Finfen, Erfinder der Lichtstrahlen,
d^ ndlung, gest. - 1915 Mgemein« Mobilmachung in « riechen-

^züge bei Urlaub «nd Entlassung , über die Ge-
ouhrmffe bei Beurlaubungen und Entlassungen während
des Krieges haben daS preußische Kriegsministerium und
in Übereinstimmung damit die bundesstaatlichen Kriegs-
Ministerien neue Bestimmungen getroffen. Bestimmte
Personen der Unterklassen haben bei Urlaub zur Aufnahme
der Arbett im Zivilberuf bis zur Beendigung des Ent-
mffungsoerfahrens Anspruch auf die volle Löhnung, die
Geldabstndung zur Selbstbeköstigung für ein»elne Mann-
schäften und im allgemeinen freie Eisenbahnfahrt . Spätere
Stnschränkungen haben Zweifel und Unzuträglichkeiten
ergebm. Es ist deshalb jetzt angeorünet worden, daß

Gebührniffe gewährt werden, wenn die Entlaffung
stattfmden soll, weil der Betreffende seines Gesundheits¬
zustandes wegen im Heeresdienst nicht weiter verwendel
werden kann. Es macht dabei keinen Unterschied, ob eio
Verforgungsverfahren eingeleitet worden ist oder nicht.
Die Zahlungen finden auch statt, wenn die Entlaffung auf
eigenen Wunsch oder auf Reklamatton erfolgen soll und
dabei von Amts wegen oder auf Antrag ein Versorgungs-
Verfahren eingeleitet worden ist. Eine Beurlaubung bis
»ur Beendigung des Entlaffungsoerfahrens ohne Gebühr-
niffe kommt nur noch bei Personen in Frage , die aus
eigenen Wunsch oder auf Reklamation entlaffen werden
sollen» und bei denen ein Anlaß »ur E inl eitung eines B-p
sorgung»oerfahr« l» nicht vorliegt.

". « sine allgemeine .pakei - urchs « ch« ng Wi»
»ir erfahr«!, , ist gar lein» allgemeine Antteisunz zur. Durch»
suchung Paketer erg««,, ». W, dies geschehen ist, war
es eine Ansnahmsmaßnahme z«r llntertzrückung-i»esiSchleich.
! ÖU® *» * 3 » alge « ,ineu Lbeschrünkt sich
die Pest «uf Hur«ck» «isun, s»lch»r Pakete, |, die »ffentficht-
IüI * 1« »der Ueitttareu «nthaltin . «*..*
fc.. * ist »an » ienstag atzend » Ahr
bi- » u,l» ,ch « »r,en tz llhr I» tzem , a,ze« Stadtgebiet ze-
sp« rtt » . ranf . ach , » dies.» « t.»e hins -ttiese» » jrd.
, , . ^ petrotettm » irtz im !, » »„ ,tz„ Winter n«, in »er»
schttiutzentz, «ringer Menge geliefert » erde» ktznnen. Wer
nicht im Tunkeiu im Winter fitzen « iS. »«r tzesorae sich nach
eiligst elektrisches Licht »der laste sich bei Herrn Christian
* ■l**! *1®, IB KültiLderugSliße cintragen ; dar'sclbst « erde»

®,S ÄW*8‘» «uf K. rtzidl. mpe» entgegengenommen; es
gibt salche der ver,chi,denster Art, die sich auch für Staude.
tcncht«,g «ijjntü.
... ^ ^ Erl4ffelt 'ezusrsche ne werden, wie uus amtlich

mitgeteill wird, auch in diese« Zahre nicht ausgestellt. Es
ist eine große « elüstigang für die mit den trnte . rbeiten über-
lüstelen Landwtrte, wenn sie für die Städter zur Abgabe von
Kar,»stein zu led-rznt ;»r Le. fügung stehen s. üen ; weiter-
h>» liegt die Gefahr vor, daß durch das ^ ezugSscheinverfahren

>mancher̂ sich mehr Kartassel,1 tzcsorgt, als ihm zastehen und eS
Echt»» heraus, daß die tzaiidgemeiiide»

nicht mehr die Menzen «usSringen tbnnen, die sie adliesern
mußten, zum Nachteil all der Einwahnec, die keine B zuoS-
scheine hauen Ni« Lelsorgnug wird von denselben Laudae-
meinden wie im varigen Jahre , nach einem einheitlichen Plan
durch die Stadt els»t»en, daun lammt keiner zu kurz.
-breit- - ^ In Ö€,i 2 :Ä*en ' «'« » iensiaz und
* ««rri e* " de« Restaurants auch kein markenfreies Kteisch

Gefiügeln aus der Speisenkarte stehen. Ba es
verschiedentlich in Bergestenheit gerate» ist, wird darauf hin-tzewiesen. ~
v ^ ekleidunLsfr « s «n . Am S. Oft . 1918 , abends
b tm1» im Bürgersaute des Raihauses zu Frantsuct eine

regieiUngSrat De - aasetan als Bertreter des Herrn R îchs-
komistarö für dkrgertiche fileidnug über alle die Leffeullichkeit
z. Zt . stark beschtzstigenden und intsrestiereudenBetleidunss-

und alle aus der Lersammlung an ihn ge-
nchtee « usragen deantm. r.e» wir». In Anbetracht d̂ r

Perhandlung stehenden Fruz . u ft mtzzlschst
zahlreiche Beteiligung interestierte» iftieije erwünscht 3 ^

Dezember MonaiS-Kalen- er 191«
Tag
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protestanttsch «acholisch

1.« tzv. Arnold
Candidu»
Cassian
Barbara
Abigall
Nikolaus
Antonia

1. Advent
Bibiana
Franz Xaver
-Barbara
Sabba»
Nikolaus
AmtzrosiuS

2 .« dd.Mar .L.
Joachim
Judith
Waldemar
Otttlia
Lucka
Israel

2. Advent
Leokadia
Judith
DamasuS
MarentkuS
Lucia
Spittdion

3. Adv. Job.
Anania»
Lazaru»
Wunibald
Manaff«
Abraham
Thomas Ap.

3. Advent
Adecheid
LazaruS
Maria S.
RemesiuS
LiberaürS
Thomas Ap.

4. « »». Beate
J,navu»
Adam, Eva

Johanne » Ev.
Unsch. Kindl.

4 . Ad». Flor,
«iktoria
Ada» . Ev»
Chrtstfefi
«teph «mn»
Johann . Ev.
Unsch. Kindl.

n.» eihu.Jon.
David
Sylvester

«. Weih«.
David
Svtvesler

Notizen

v-i
\
V

i Älveie .! «.! ttIßiekfevvevk « » rf
( ^ M‘e. ^'«chm itlag non 2 Uhr an in »er Metzger ei Volk

! ÄX 'Ä . 1 « b- ‘ «
1 LuinweragSgabe im Polizeibürs für

S —H do» L—3 Uhr, L —B einfchl. von 3—4 Uhr.
- ■ _ ..._ _ _ Der Bürgermeister.

Auf vfenltnge gefchnilteneS. .

T » ustz « tt « »
iu größeren und fleinspn Mengen vr» Ztr . 4 bo Atk

»b zugeben. Thomas , MartinSmühle.

5 wm üueudinnau
• * * * % aefiuot.

Anmeldnngenbei ~  ^<Lhr.  Vleghartzt.

»ußNl, i»

F. €.
Wor geu atzend General-Prabe i« GereinSlakal.

*r$4
DeK « » ,T » . Ä « Ätz » HtzHtz„

IunFfr « uen Verein
Heute (Dienstag) atzend « orssmmkung.

tyuartert -Verein.
Mittwoch im Vareintzlakal: « üugeratzend unter Keldarauen
_ Sreuntze und ©inne r st>>d willkammen.

-Met »«*Aevietzi.
N' igung zur » esterung, still, wolkig, vereinzelter Reaen

Regenhühe 2,4 Milim . *

iimtw *'* -»mr*



ar r£ 'SA -n.im.vR mm\  j iArbiHer- HosenliOiÜÄÄMS ? ^ ® ®
Mtnße rnrnmi ®uis $en ^ wintorbttte i

luiua * »« tttfi & fi«* i D-« « .«'  s . gt mj_Ib £ - 1 * ,l? nÄ| ,f# ttn  M ff IHIO E__ DJhm> ilfld öaiKkl  MW » « W« .
Die Masse te " « » «

i, . . „ ri -- i >. , -b-»> » Uh- « . « «— »" >---- r « '
in dem ganzen Ltadtgebict gesperr.. Magi ftrai.

für Sep ember
GlelMkftrung

1 GtRck Pr« Puh« ß«l

0-1 /
Dsn wir , sagt die ffpe*-

Wiehfutter
quetschen

empfiehlt t .

_ _ »h»° « .zr,,»schein
•jfninl P« »»» « t

tfmtl Äfch««»»«nn «r.
«sch. *»»«nner.

ßilochti ~¥^

sowie Reiher, Federn and Bänder;
•*!?8C s *ch« »? §e seitens  tz « te liefere noch zu Mi,
iPreisen. _

Vmmodoriie

im Saufe

zu erfeigen. * Uf Dis|ctu| ^ vt »*—/ • « w WBu
» •Mi« mit der « blicferunA nechn st fi ^ .
nunmehr ihrer Ablieferungspflicht naqiommer
U . . 1. « -b-> »“ » -»" !« - Tfc » » .

UknWtiüdiichr ^ Kundgebungen
Etz ist verböten:

1) jede dentschfei. '
IreiiUHj vs» Flugschrifr̂n.

, , AuSÜrsÄens r̂r Gerbrê .. ^

*SS5 :“:SSsrjra"

;; Ftid postkirtML
1«| ss«d wie»*! »öllllti, 3K.<«W» 1 _

Vr<
empfiehl

. .. »
er- —

li *i Ge

Aruchtsast-

ffen
t Jul XLzplnK i

mcfcft » |
die großeM»de —
sch« . SchwMchch-r U

FriedenS-Qualititt
der
Iwliue XÄ»ius

LLw worden  billig » mgearbeittt.
, .st.„ n,en erbitte sch»« j'stfi um spiOerek langesM.-Ik, j

;« vermeiden. . -
Jfgü liisomoii.

„ . "Die Stück , der 8 . Krreg »anleihe fömien
Werbe» «»ch de« h eäen Vorlage der Quittung im Geschah

iimtiKt L« S °mm.lst. lt. - F -u>»lchst..io ... An« ntufimmiu werden.

«Yfläte beim'« •tiieata mildernder Uwsttnde
mit Geldstrafe bis M IbOO

grantfurta. M , den Keneralkommando.

[Spielkarte*1
13 in Empfang gen ommen  werden.Zeichnungen

_ i r . 1 *1

Wird veröffentlicht Die Poi.-BerwaUung._

WiKKSttMermiü.. . _ w ür. iikt

-neue Leubuug-
[empfiehlt
#apievg »y<bäft  Ee « »h.

[neu emßerrvfimt
1 A Oe uw.

D,etz » a » I>t» rbr

- , » st> Kann,che»Waffeleisen Futteri-usse»
* l empfiehlt

mjrz tan « *WSm.« üsä‘•rArSr*~1 '“N ;sr
in «SSL - x ~ j . n  *^oiRAfiuM« Kittf»fertiger Wirkung im Rathausc, Z>
k.. Lü ->°- *“» *-

"L . h.4 , is . « K , ist *. ajLWgsife-Aranbüch, if. _ _ '- - - . -

Wer einen ßezugssehein
fordert ohne dringendste

Notwendigkeit
vcrsfln » i | t « i « h

das Vattrlan « .

MeidevMt ui § * He » » un » « es
17 . LrdenrjuhreS . ^ r

Seiet im Reich»,e,iet « öh«h«fie mitnnliche- Deutsche

«»-, A„ -h. n. - 7 . °.s"' ,7 'Ä Mch7n7 ' ? L . ch» . . chil.  LebenLjahr»okenbet, hat Kch 1p n W,tzu-
\««S »T4 w«

M «» *- ÄÄ SÄ»
« " « - lÄ « *1. 1? ,.» -. » •»■»

s: "-üsf nr -ü *«”»•-
^ xt- Äi#  Melbun» bei dem 8i» eruf««rr»»rschup kann per.

verzmkte Wäsche«
dr«htskile

zu haben bei .
I » lius X »»ing.

Küchenwagen
(LeStecwaren)

und a8e««deren geeichte

Jezimal- und
AM «nw«gen

neu «nzekimme«.
«g . Phil

I «n« s « chchln«.

Ochse«», Plmitir
«n » « i » nd » l

best« Speisemitrze« i«
' schiedeue« P«tinu,e«

bei I «»n « NOSl.

suf die 9. Kriegsanleihe!
wevben k. stenfreir»tgeqengen,» » en bei unjefet C«j
küsse(Rheiustraßr 44) , den sämtlich«« a«ube*b*nt)tdi
«n» Sammeißellen, s»« ie den K»« mchar«il, und^
rnttx*  der Hessen-A. ssauischenh.»en»,e»sich.runi «.H

Für dir Aus»uhme v«n Lsmbard'Kredit z»
tzinzahl»nr auf ^  Äntlt »anleitz«n werden a,i
nni> f«ö» LandesbANk-Schnidverschreibunten verpDii
werden, & M . derechnet. .. -

Sßllten Guthaben aut Sp »rkassevokcher
Nass,»isch«u Lpartuße zu Lechtnnzen verwendetm
so Verzichten wir &*j Linhaltuns der KundtruM
fall» die Zeichnung»ei unserenv»rgrn«nntkn Zeichnch
stelle erf»lrt.

Die Fr»ig»be der Lp«rrlNl«ge» ers»igt
zum 30 . Septembtr d. I .. s' dutz s»r den «>
kein Zin»t «rtust entfttht.

Zeichnern, denen ssf' riige Lieferu«, «̂n «
erwünscht iß, Jeden wir s»lchr der 7. < rir»»>nlM
unseren Beständen «d und heichnrn diese Eet,ö,e
«uf die 9. Kriegranleihe für eigene Rechnung,

die

""Hß-Ml ««»Gabel»
wieder einzetrrffr«.

Julius Rüpmg.
Porzevün -Tnffen,

Kasieessrvice,

.Rache und tieft Teller ^ negssnleihe -VersicNei 'UNg
Cioö wieder«e» emzetreßm ! — 3 Ve-rLichsrungbMvsilchkeit - n

! — ' mit A«iahlung — »hne Ä- zahlung
Vorauszahlung und Rintrrstattung der

Prä» ie« in T«dc»fallr.
Mersange« Hie unsere Dr*ck)achen!

Mitarbeiter für die Knezranleihr-Bersicherung
- — *■— — | •" f"l7V ; r | Wiesbaden, im September 1818.
Mm ,R18m*  Aochtopfe>Direktion der AasiamschenLa nd^

i» ĝrößer Auswahl NM»ngeI mau

«M«
große Mode in Riefen-
" ' Ausm. hl.

Xu ».

neu emzettsAm
Ltzr. Mi «sfi«rdt.

iKüHedrtMkr
mit
uuverdreB

empfiehlt Jul . R» Vtnt.
SmriSierte

wieder ei«g tr»ffe» *
Julius Aüping^

Batterieen
Tasclie »iant| si

SSÄSSSSSB - « tt «.

11« gr»ßer Auswahl neu sage-
| ksmme«.

«a . Phil , « io » .

Die KIel«r»K»tz-. n-hifte'
find wieder««getröffe»

Int . R dp in g-

Hsmikszk»
die gr«ße T-»hl«h«r'- und

, " Krmmrr.Wöde
reiche Auswahl— diSige Preise

Ibei « eschw. « chum» cher.

Krnttslricke

-rsh. i. ..«Mlliw i» Nie «A4, "Abte Melöewrte istunzsausschuss°rhdltNch iss. » w ' » ^ in
entweder Im &e» il »k*ll J[ lu* t 'jj ? »et Ldr.fie de» « in
off new, «nfr«uk>erte, »mschl», . •« * ’ . . "MB6a«S«lt
der«sull§S«»»schuffes»erseheni«* ' , -kt  y e»eiv
(P»st«,e«tur) »uszullesern. »m .listitu »! « Ul» .
biiB»« »W>»{« tt «**el e| , lst S«« dem i« grsßdr Auswahl neu .

SSW »> o>'r s,,)  ffln i;
Ä .Uu.4 z« -rßatteu(fe ». ß 8' ** *' * 19f  3

Üb'' 1a « schuldh«ft u' tttläßt, J«“", ®üimüü%n“
b« »iu»t . au. Ŝ B. « lt (inel: ift  * t .i #lin sielen i « . .* u. d . -. ßn

$ £ £ & £ £ ! " . .. SSlÄMAiW « m >. N -uh ° u «,

»m. -Ml » ., .. emneiiai

Miriuiiz. , ^ M„ gte« »der mit Geldstrafe ft»,pst̂hli

«. L.L.-UL- - *- ! f *« Mal.

M  Uüvstsnmavrw
wieder in großer Auswahl vörrätig.̂ ^

« . or , WM «x »
Emaillierte

StaJalblecli-ilaadkesJ

Jhst-Mir KvGMMV
tn » Wn
Mh UiSke S0 PH

neu owgetrost« »ei .
21 . f #nd >.

ii* uilltchtig»der»«»«ltstdndigs Augnde» macht.
^ H«S lSlejchäftzzimsnr des 8>«berufu«sS»usschuffe» be¬

st ud̂ chi^ ^ ^ ^ ünwMirinZö

«erzt»rte

Lurtoffsl-
ArahtßörSe

l «fferiert
Jchl. XApiNg.

«»hllöS zeschweijt
Marke „Garantol." —

Bestem bewährt! In 8e,u, «uf ■
einzige Marke, die wirklichen«rs»h für die bcschW
Kupferkeffel bietet, d, die M«ße die gleichen tec

"» om » eit üiet ISS 000  Stil » »*
Julius %ä £l

~TtIX -Bö»S*«li«ppar*|Kon*«r mmd Gsl« *̂
[in allen Größenand Guauainng*
alle Torten zu haben bei

üg . Taü.

«Ke Gölten

katrajiasötaJ

zu „RUffcv - und
„weck - Gl « s«r

E , E - pchsssnr

-i .. .r « 7 ^ ° . . n . h°. ! u 'MrlS » t1p1n8.

Eimev
verzinkte, lackierteu. emailliert,
zu haben bet

Gg . Phil . Llss.

ist der Beste
„Hub" öffnet die Lliser leicht, mühelös. bei

GlaS noch Gummiring. , ,.i
100 000 fach im Gebrauch betvi^
Zu haben bei ^

Jutius 34#

erst
der

Infer
»der

Eeni
Ma

genügen
Surianr
liebe ih
legen.
sammenl
nach all
gut bei
anregunl
ist mm
Die f>e
Behaupt
friedens
selbstveri
Lörring,

mittler
Regier
fest, da
habe,
die Ab
Belgien
Flamei
beziehn
dem en

Janui

gang,
barm
im

jeder
gehei
wie
daß

»ich,
diese

her.

uni
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